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No. 183. Donnerſtag, den 7 Auguſt 18.8. 


— — TOLL — 


en: ER EmDE 
Mngeommen dom Sten bis 6. Auguſt 1828, GEBR 


Hr. Landſchafts⸗Rentmeiſter Gäbel von Marienwerder, die Herren Rauflente 
Brandt von Elbing nebſt Frau, Puppe von Magdeburg, log. un Engl. Hause. Frau 
Dr. Ritter und Frau Buͤrgermeiſter Strauß nebſt Tochter von Cheiftburg, log. im 
Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer v. Bülow nebſt Familie von Oſſecken, Hr. Prer 
diger Kruger nebſt Familie ven Hohenfürſt, Hr. Juſtizrath Henning von Chriſtburg, 

Hr. Prediger Schönfeld nebſt Familie von Putzig, Hr. Dr. und Kreis⸗Phyſikus Ram: 
bert von Behrendt, log. in den drei Mohren. Herr Land⸗ und Stadtgerichts⸗Se⸗ 
cretair Baͤſe, ne e Fehlbaber und Hr. Oberlandesge⸗ 

oſe 


kichts⸗Secretair Goſen von Cöslin, Hr. Studioſus Stein von Stolp, die Herren 
kaufleute Tho burg vor Elbing und Dewſen een Lauenburg, log. im Hotel d' Oliva. 


St 


Hr. Land tadtgerichts⸗Aſſe idthals nebſt Familie von Colberg, Frau 
Apotheker brandt nebſt Tocht l 20, 4 be de Thorn. 3 
Abgegangen in dieſer 80 Hr. Rendant Marquidorf nebii Familie nach El⸗ 
bing. Hr. Oberlandesgerichtsrath Daniels nebſt Familie nach Inſterburg, Hr. 
Kaufmann a nebſt Familie nach C. iſtburg, Hr. Dr. Kolbe nebſt Familie 
nach Zoppot. Hr. Kreis⸗Juſtiz Commiſfarius Peundt nebſt Familie nach Lauenburg, 
Hr. Scduhmgchermeiſter Kleiber und Hr. Gerbermeiſter Gebert nach Marienburg. 

1 t i 2 roh he TR 4 8 en N 


12 Fr De 5 — 
Be k an nt m a 


e k ann nt m a ch unn g e n. 
Der Poſt⸗Expediteur, ehemaliger Stadt⸗Kämmerer Seliger aus Neuteich 
iſt entwichen und, Na pe ‚Huseeicingg $: Brit tender Geldſummen dringend 
verdaͤchtig gemacht. Der elbe hat dom Ilken bi 14ten buß. im Hotel de Koͤnigs⸗ 
. 0 0 irt und ſich von dort zu Fuße entfernt, nachdem 
er ſeine Sachen hatte abholen läſſen; er iſt bereits durch Steckbriefe verfolgt. 
Es ſſt ermittelt, daß er hier nachſtehende Staatsſchuldſcheine angekauft hat: 
CEeinen Staatsſchuldſchein Kir. X. No. 49021. von 500 Au 
. et t dito E. No. 101283. von 100 % 


— 2108 — 


I Staatsſchuldſchein Litt. H. No. 69207. von 100 + 
1 dito „L. No. 25560 von 200 t 
1 dito „ No. 97993 ven 100 Gier 
1 dito D. Ro. 98555. von 100 Aug 
1 „. Ro, 79453. von 100 ; 


dito ; 100 . 
Dieſes wird hiemit vorlaufig bekannt gemacht, mit Warnung vor dem An⸗ 
kauf benannter Effecten und mit dem Erſuchen, daß, wenn dieſe Staatsſchuld⸗ 
ſcheine hier etwa vorkommen und I: Verkauf ausgeboten werden follten, der In⸗ 
haber ſofort angehalten und dem hieſigen Königl. Polizei⸗Praͤſidio zur vorläufigen 
weitern Veranlaſſung überliefert werde. i ö 
Danzig, den 31. Juli 1828. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Poſt⸗ Amt. 


Der auf Langgarten sub No. 222. wohnende Bürger und Böttcher Jacob 
Andreas Sintz wird ſich bei Verfertigung der Maaßgefaͤße des von dem verſtorbe⸗ 
nen Böttcher Preſſanke gefuhrten Bezeichnungs⸗Stempels mit g 
bedienen, welches hiemit bekannt gemacht wird. Danzig, den 31. Juli 1828. 

f — Roͤnigl. polizei Ppraͤſident. — 


0 0 127. 
1978. 2378. 2407. 2498. 2563. 2805. 346 80. 759 4807. 5926. 
5115. 5199. 5373. 5764. 5830. 6271. 6546. 36. 7596. 8728. 8803. 
9149. 9326. 9347. 9738. 9852. 9927. 9978. 10,234. 10,287. 10,338. 


Die baare Einloͤſung dieſer Obligationen nimmt mit dem 28. d. M. ihren 
Anfang, und wied damit in den 4 Wochentagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag 
und Freitag bon 9 bis 12 Uhr Vormittags im Locale der ſtaͤdtſchen Kriegs Con; 


uͤber, ein unbekannter maͤnnlicher Leichnam gefunden, und von uns beſichtigt wor⸗ 
den. Es war der Koͤrper eines Mannes von 30 bis 40 Jahren, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, mit braunen Haaren, Bart und Augen nicht mehr kenntlich, die Zähne im 
Vordermunde vollzaͤhlig. Spuren aͤußerer Verletzung fehlten, doch war der Leich⸗ 
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nam bereits durch Verweſung beträchtlich zerftdet, woraus ſich auf ein, vor längerer 
Zeit erfelgtes Ableben ſchließen ließ. Bekleidet war die Leiche mit einer ſchlechten 
dlautuchenen Jacke mit platten Metallknoͤpfen, blautuchenen Weſte mit kleinen ho⸗ 
hen Metallknoͤpfen, darunter nech eine Leinwandsjacke mit kleinen Metallknoͤpfen, 
zwei Paar groben Zwillighoſen die an tuchenen Tragbaͤndern befeftigt waren, Hemde 
ohne Zeichen, und noch guten Stiefeln aus Rindleder, auf den Sohlen und Abfägen 
mir Zwicken und Nägeln beſchlagen. 75 

Unſere Bemuhungen von der Perſon des Verſtorbenen naͤhere Kenntniß zu 
erlangen, ſind bisher vergeblich geweſen, weswegen wir dieſen Todesfall hiedurch 
den geſetzlichen Vorſchriften ee zur offentlichen Kenntniß bringen, und diezeni⸗ 
gen welche über den Verſtorbenen nahere Auskunft ſollten geben koͤnnen, hiemit auf: 
fordern, uns damit zu verſehen. u 

Tiegenhoff, den 23. Juli 1828. 8 

. Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
, . Hg 
Zur Verpachtung der Bernſteinnutzung am Oſiſeeſtrande, 

a, der Nehrung von Polsk bis Weich ſelmuͤnde, N 

b, auf der Plate bei Neufahrwaſſer, : ; 

c, am Seeſtrande von Neufahrwaſſer bis Gletikau, mit Ausſchluß des zu 

Glettkau und Neuſchottland gehörigen Landes, 
auf 1 Jahr, vom I. September d. J. ab, ſteht ein Termin auf 
Donnerſtag den 14. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden.“ 


5 2 Danzig, den 4. Auguſt 1828. . A 23 GE 5% ; 
rr ð»Www̃ · ˙⅛mp and Kahn urn | 
Die Lieferung der, zu der öffentlichen Straßenbeleuchtung in den Monaten 
October 1828 bis inclusive April 1829 erforderlichen 
70 Ohm Hanfoͤl, 50 üb baumwollene Dochten, 36 Laternenpfähle, ſoll im 
Lizitartons⸗Termine Dienſtag den 26. August c. um 11 uhe 
auf dem Rathhauſe, dem, oder den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der Ge: 
nehmigung uͤberlaſſen werden. Die Bedingungen find in der Regiſtratur einzusehen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1828. „ fc 
Die Deputation zur Nachtwache, Straßen⸗Keinigung und Beleuchtung. 
Auf dem Wege der Lieitation ſoll dem Mindeſtfordeenden die Lieferung von 
200 Schock eichenen Pulvertonnen⸗Stäben, 1 Fuß 11 Zoll lang, 34 Zoll breit 
und 3 Zoll Kart, an . AA EEE Ar 


7 


3 


1000 Stuͤck eichenen Pulvertonnen⸗Voden, im Durchmeſſer 16 Zoll, in der 


Mitte 2 Zoll und an den Enden 2 Zoll ſtark, 
„150 Schock weidegen Bänden 53 Fuß lang und 1 Zoll im Durchmeſſer ſtark, 
. ohne Kernroͤhre, e gr Rt 
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uͤberlaſſen werden und iſt hierzu ein Termin auf den 11. Auguſt e. fe eſetzt worden. 
Anternehmungsfaͤhige, welche geſonnen ſind, dieſe rung te A 
werden aufgefordert, ſich am benannten Tage Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des Artillerie-Depots Wollwebergaſſe W 1982. einzufinden und ihre Gebotte 
daſelbſt abzugeben. 5 . ö A 
Danzig, den 30. Juli 1828. 
Boͤnigliches Artillerie- Depot. 


In der letzten Lizitation über die Lieferung von 1500 bis 2000 Fuß Schwarten, 


iſt kein annehmliches Gebott geſchehen. Im Auftrage der Koͤnigl. hochverordneten 


Regierung habe ich deshalb einen anderweitigen Lizitatiens⸗Termin in meiner Woh⸗ 

nung auf den 11. d. M. Vormittags 11 Uhr angeſetzt, was ich hiedurch zur oͤffent⸗ 

lichen Kenntniß bringe. Der Hafen⸗Vau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger. 
Neufahrwaſſer, den 4. Auguſt 1928 e 


Mittwoch den 27. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr werden im Bu: 
reau des hieſigen Landraths⸗Amts (Friedrich Wilhelms ⸗Platz No. 10.) 200 Pfund 
altes Kupfer an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Elbing, den 30. Juli 1828. en 5 
Koͤnigl. Landrath des Elbinger Kreiſes, Abramows ki. 


5 Die Direction der Altern Bordings⸗Societäͤt beabfichtiger den Verkauf eines 
auf dem Lande ſtehenden unbrauchbaren Lichterfahrzeuges, und hat hiezu eine öffent: 
liche Ausbietung an Ort und Stelle auf dem Bordingsfelde am Buttermarkt auf 
© eitag den 8. Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr 

angeſetzt. Der Verkauf findet gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant Statt, 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag nach eingezogener Genehmigung, und zwar 
binnen 2 Tagen zu gewaͤrtigen, uͤbernimmt dagegen die Verbindlichkeit, das erſtan⸗ 
dene Fahrzeug in Zeit von 14 Tagen auseinander zu ſchlagen, und das Holz fortzufuͤhren. 


K 


— 


Subfceriptions:- Einladung. 85 
; Im Verlage der Ewertſchen Buch- und Muſikalienhandlung in Danzig, 
Breitegaſſe NZ 1204. wird in Kurzem nachſtehendes, für Jedermann ſehr brauch⸗ 
bares Werk erſcheinen: 


e i 2 
Gemeinnuͤtziges Handwoͤrterbuch, 
oder Verdeutſchung und Erklärung fremder Wörter und Redens⸗ 
arten, die in der Umgangsſprache, im Geſchaͤftsſtyl der Verwaltungsbehoͤrden, 
in der Kaufmannsſprache und in den verſchiedenen andern Verhaͤltniſſen des buͤr⸗ 
gerlichen Verkehrs, ſo wie in allen Arten von Contrakten und andern Beweisſchriften, 
in gerichtlichen Vorladungen, Beſcheiden, Erkenntniſſen Urkunden, uͤberhaupt in der 
Rechtsſprache, haufig vorkommen, nebſt einem kurzgefaßten a 


ſyſtematiſchen Woͤrterbuche | 
der deutſchen Nite N N Folk. In dieſem 
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Theile des Werkes find diejenigen deutſchen Woͤrter, die ihrem Sinne nach mit ein⸗ 
ander verwandt ſind, und daher von Vielen oft verwechſelt und unrichtig gebraucht 
den, zuſammengeſtellt und durch Beiſpiele fo von einander unter ſchieden worden, 
daß deren Sinnverwändſchaft Jedem verſtaͤndlich wird. Wer ſich im Reden und 
Schreiben richtig und beſtimmt aus drücken will, über die Wahl des rechten Wortes 
aber zweifelhaft iſt, findet hier einen Rathgeber. 5 | 
Das erſte Werk des vorgenannten Verfaſſers erſchien im vorigen Jahre unter 
dem Titel Allgemeines Handbuch für das buͤrgerliche Geſchaftsleben, 
und fand eine ſehr gute Aufnahme, daß die erſte Auflage ſchon nach 6 Monaten 
faſt ganzlich vergriffen war. N 
das oben genannte Werk wird Subſeription mit 25 Sgr. (ohne Voraus: 
bezahlung) bis zum 25. September angenommen, alsdann tritt ein bedeutend hoͤhe— 
rer Ladenpreis ein. 3 2 


— öö-— 


E . Un 
5 Donnerſtag, den 7. Auguft 1828, wird das Trompeter⸗Chor des Königl. Iſten 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments im Garten des Herrn Karmann ein Trompeten⸗Concert ge⸗ 
geben, wozu Ein geehrtes Publikum mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen wird: 
wie die Kaſſe um 5 Uhr geöffnet und das Enteke unter freier Aufnahme der Kin⸗ 
der auf 3 Sgr. für jede Perſon feſtgeſtellt iſt. Die Billette der Damen zu. den 
Abonnements⸗Concerten, find auch für. dieſen Tag guͤltig. 8 
Bee Zitteher, Staabs: Trompeter. 

| Im Baͤrenwinkel 8 
gun heute 3 eee. aus eee 
un ing Einem reſp. iko aufs Angen e zu unterhalten emuͤhen. 
Bei nicht ghnfiger Witterung finder N ee 2 


a F erhaltung im Gactenſaale Statt. 

Heute und Montag findet im Hotel de Sare zu Schidlitz eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung Statt, wozu Ein hochzuverehrendes Publikum eingeladen wird. 
Die Herren zahlen 12 Sgr. Entree. 5 Ei 


22 


5 FF 

Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 58ſter Lotterie, die den 
14ten und 15. Auguſt c. gezogen wird, und Looſe zur Alten Courant-⸗Lotterie, des 
ren Ziehung den 21. Auguſt c. anfängt, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Langgaſſe No. 530. zu haben. Ay Kotzoll. 

: Kauflooſe zur Zten Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den A4ten und 15. Au- 
guſt c. gezogen wird, fo wie Looſe zur 1Iten Courant⸗Lotterie find täglich in mei⸗ 
nem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. Reinhardt. 


.. a TE er ER - 
Einer hochloͤblichen Kaufmannſchaft beehre ich mich nochmals hierdurch die 
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ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich das Geſchaͤft meines verſtorbenen Ehemannes 
des Schiffers F. w. Steinbrecher, nach Koͤnigsbe⸗g und Danzig mit der Jacht 
Amalia, unter der Leitung und Erfahrenheit des Salz⸗Schiffegs George Dorloff, 
wie fruͤher fortſetze. Wenn ich Einer hohen Kaufmannſchaft fuͤr das dem Verſtor⸗ 
benen geſchenkte Vertrauen herzlich danke, bitte ich zugleich ganz ergebenſt, ſolches 
auch auf mich und dem Fuͤhrer dieſer Jacht Herrn Dorloff gürigft zu übertragen“ 
Wir werden uns beiderfeitig bemühen, ſolches durch die ſtrengſte Puͤnktlichkeit immer 


feſter zu gruͤnden. Wilhelmine Steinbrecher geb. Dobbelmund, 
a Danzig, den 6. Auguſt 1829. Kohlenmarkt 7 2039. 


Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 
Wegen mir überfalfener Krankheit konnte die geſtern angekuͤndigte Vorſtel⸗ 
lung „Der Seeſturm“ nicht Statt finden. Heute Donnerftag den 7. Auguſt: 
Leo der Kuhne, oder Rache fuͤr Weiberraub, 
Ritter⸗Schauſpiel in 3 Aufzuͤgen, von Schikaneders Theater in Wien. Zum Schluß 
Ballets und transparente Vorſtellungen. Anfang 7 Uhr. 1 
7 - f Eberle, Meister der Akuſtik. ; 


ff. LOENRT e e | 
wird in kurzer Zeit Capitain Carl Pottf. Raften mit ſeinem Schalup⸗Schiffe 
„Anng Maria“ genannt, don hier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Güter 
dahin ſenden wollen, fo wie auch Paſſagiere, belieben ſich gefaͤlligſt bei dem Herrn 
C. S. Gottel oder bei dem Unterzeichneten zu melden. Mart. Seeger, Schiffs Maͤkler. 
dee — Seeeeeeeeeee 

— Meine Wohnung it fortwährend, Holzgaſſe in den 3 Mohren 7 


8 N C. E. Klein, approbirter Zahnarzt. 
Jaaemand der mit eigenem Wagen nach Berlin ‚fährt, ſucht einen Reiſegefaͤhr⸗ 
ten dahin. Naͤheres St. Eliſabeth⸗Höspital N 40. 8. 2 1 
— Daß der Handlungsdiener Pfahl, welcher bisher unſern Geſchaͤften vorge⸗ 
ſtanden hat, aus dieſen Verhaͤltniſſen herausgetreten iſt, und mit unfern Angelegen⸗ 
heiten nichts mehr zu thun hat, bringen wir hiermit zur Kenntniß des Publikums. 
5 3 55 Lewin Kirchberg Wittwe und Erben. 
Preuß. Stargardt, den 4. Auguſt 1828. ; 
* Aitor n rg td un 4 Ex 
Bereeitegaſſe No. 1918. ſtehst fuͤr einen ruhigen Bewohner eine ſehr freund⸗ 
liche Stube nebſt Kuͤche und Holzgelaß Michaeli zu vermiethen. 
„ In dem neuausgebauten Haufe Tiſchlergaſſe No. 650. ſind 1 und 2 Stu⸗ 
ben, kleine Küche und Boden an ruhige Einwohner zu vermiethen. N 


* 


— nn, 


en 
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Saden zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
J. G. Sallmann wittwe & Sohn 


verkaufen in ihrer Behauſung Tobiasgaſſe e 1567. zu den nur billigsten Preiſen 


und in jeder beliebigen Quantität: Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl 
von weißem und ſtarken als auch gewohnlich gutem Glaſe, Toilettſpiegel, alle Arten 
kurze und Eiſen⸗Waaren und unter dieſen namentlich: Engleſche acht vergoldete und 
plattirte Rock- und Weſtenknoͤpfe, Militate⸗ und Civil⸗Uniformknoͤpfe, Engliſche plat⸗ 
tirte und vergoldete Leiſten zu Wagen und Stühle, gelbe Stuhl: und Sophanaͤgel, 
Theebretter, ihlerne Plaͤtteiſen, alle Sorten Engliſche und einländifbe Meſſer und 
Scheeren, Meſſing⸗ und Eiſen⸗Drath. Springfedern, alle Arten Schneidezeug für 
Tiſchler u. ſ. w., verzinnt Engl., doppelt Kreuz⸗, Kreuz: und Futterblech von gro⸗ 
ßem Format gut verzinnt und weich in der Arbeit, ſo wie jeden bis dahin gefuͤhr⸗ 
TT... ..... 
Billiger Verkauf weißer Seife. 
* Einem verehrten Publiko zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von 
etzt ab die in meiner Fabrike verfertigte weiße marmorirte Seife das u zu 42 
Sgr., bei 4 u zu 4 Sgr., f 
9 den Stein von 33 U zu 4 Rthl. 5 Sgr. 
und bei Kiſten noch billiger verkaufe. E * 
Ich ſchmeichle mir, daß dieſes Seif⸗Fabrikat durch immer gleiche Guͤte 
ſich ſchon hinlaͤngliche Renomke erworben, ad: mir jedoch An an 
ß ſich daſſelbe j au igen! it r Seit len, wenn nicht 
duͤrfte. 5 reich 1 55 I 85 = und in meiner 
>. Niederlage am Hausthor und altſtaͤdtſchen Graben-Ecke. 
8 SSS 
F. W. Gamm, Hundegaſſe M 279. wird feine gute weiße Seife ebenfalls 
das tt zu 45 Sgr. und bei 4 tl zu 4 Sgr. verkaufen. 3 


Einem geehrten Publiko empfehle ich mich 
zum gegenwärtigen Dominiksmarkte mit einem Lager ſchoͤner marmorirter, völlig 
aus getrockneter weißer Seife in beliebigen Tafeln, ſo wie 


aͤchter gruͤner Talgkern⸗Seife, welche die hier am Orte gewoͤhn⸗ 
liche unächte Seife um vieles übertrifft, in Gefäßen von 165 kt, 10 # Netto, 
ganz ergebenſt. — 8 

Aller weitern, nur ſchlechten Fabrikaten nothwendigen Anpreiſungen, mich ent: 
haltend, bitte ich mich mit dem geneigten Zuſpruch zu beehren, deſſen ich mich bis⸗ 
her erfreut habe, und verſichere dabei, daß ich mein Prinzip, nur beſte Fabrikate 


2 


22 


in Guͤte gar! fel 


3 
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zu liefern und nie die Qualität der Preiſe wegen, wie es letzt Fo oft geſchieht, zu 
verſchlechtern, als zur Reellite nothwendig, beibehalten werde. 

Zugleich bitte ich um Auftrage auf segoſſene und gezogene Lichte, Leinoͤl, Lein⸗ 
ol⸗Firniß, rohes und raffinirtes Rübol und Hanfoͤl. 35 
75 gr 7 und reeller Bedienung verſpreche ich die billigſt moͤglichſten 

reiſe zu ſtellen. 8 5 
25 Mein Stand iſt unter den Buden an der Reitbahn, kenntlich am Schilde. 
Der Kaufmann und Fabrikenbeſitzer Friedrich Baumgart aus Elbing. 


optiſchen Inſtrumenten, beſonders wit ihren 2 
(Pebbles), wie auch aus Flint und Kronengl 


räthen uns vorgelegt geſchliffenen Glaͤſer, ſich ſowohl in Hinſicht des Materials 9 


als der Schleifung, durch Reinheit und Genauigkelt vort eilhaft auszeichnen, 
orteftieen wir denſelben hiermit auf i ngen, unſerer lleberzengung N . 
Danzig, t Dr. ( 


5 * 27 — ER SENT. — 5 : 
Venetianiſche Oelſeife in einzelnen Pfunden zu 72 Sgr', und 
n ganzen in k fo wie Rollen⸗Portoriko in vorzuͤglicher Quantität, und 
alle Sorten hee in beliebigen Quantitaͤten zu den niedrigſten Preiſen wird verkauft 
Langgaſſe s 526. be Samuel S. Sirch. 
Friſche fette Karpfen ſind ſo eben angekommen und zu haben Brabank 
769. bei 0 ; 615 Peter Albrecht. 
ecco, Kugel, Hayſan⸗ und Congothee wird fortwaͤhrend zu billigen 
Preiſen verkauft bei 5 e Wien, Sorge Ne 77. 
Allen hieſigen und fremden Herrſchaften zeige ich hiemit ergebenſt an, daß 
ich mit meinem bedeutend fortirten Lager von Schuhwaaren in allen nur moͤglichen 
Gattungen und nach den neueſten Fagons angefertigt, verbunden mit den moͤglichſt 
bilden Preiſen, den hieſigen Dominiksmarkt bezogen, und für dieſes Jahr meinen 
Stand an den langen Buden, von dem Hohenthor kommend die erſte Bude habe, 
wo ich ergebenſt bitte mir auch da mit guͤtigem Zuſpruche zu beehren. 
MT IRRE 5 Z. D. Oertel, iſten Damm 2 1110. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. \ 
No. 183. Donnerſtag, den 7. Auguſt 1828. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. f 
Eine ſehr große Parthie der neueſten Circaſſienne Damen⸗ 


Maͤntel habe ich ſo eben erhalten und verkaufe dieselben zu ſehr billigen Preiſen. 
; C. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


e 8 % 2 25 l N >: W 2 A 
Die Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Anſtalt von Augufte Kopſch aus Berlin, 
bier Holzmarkt No. 2045. dicht neben dem Schauſpielhauſe, empfiehlt auch Ps 
zu dieſem Dominiksmarkt einem hohen Adel und ſehr geehrten Publiko e 
wie ſeit mehreren Jahren ihr Lager von echten Blonden, geſtickten und ag 
glatten Nett⸗Hauben, dergl. Kragen, Pellerinen, Tuͤchern, Kragentüchern, DS 
Fraiſen und Schleiern in den neueſten Fagons; ferner Kindermuͤtzen, Kra. Fa 
8 gen, und allen übrigen Stickereien in weiß. Desgl. eine ſehr große Aus⸗ Pi 
wahl der ſchoͤnſten bead. Bänder, feiner Blumen und Spitzen, wie auch 9 
die —— Puppen zum Aus⸗ und Anziehen von 8 Sgr. bis zu 4 Au 7 
pro Stuͤck. . 3 RN 
g Durch ſolide feſtſtehende Preiſe bei ſchoͤner Waare ſchmeichle ich mir, Fi 


2 


Saft 5 . RT N 5 9 € K l N 55 TAI 
T. Borishoff, 

Jouwelier und Galdarbeiter aus Hlbing, 
empfiehlt ſich dem hohen Publikum zu dieſem Dominiksmarkt mit einem vollſtaͤndig 
aſſortirten Lager aller Arten Bijouterie⸗, Gold⸗ und Silberwaaren eigener Fabrik, 
in den ſchoͤnſten und neueſten Facons, zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. Auch 
wird Gold, Silber und Jouwelen gekauft und eingetauſcht. ä 

Sein Stand iſt unter den langen Buden, vom hohen Thor kommends rechts 
die öſte neben den Gebrüdern Herren Jahn. Danzig, den 5. Auguſt 1828. 

Das von der Verliner Tinten⸗Fabrik erfundene Univerſal⸗Wanzen⸗ 
dertilgungs⸗Mittel von einem hohen Gollegio Medico in Berlin, ge _ 
pruͤft und als ein ſolches anerkannt, iſt zum Fabrikpreiſe das Glas nebſt Ge; 

1 zu 74 Sgr. hier nur allein bei Jantzen in der Gerbergaſſe M 63. 
zu haben. j 8 vn a 


| Ta 
Hike, , Sd tek neh ah Lebe dhe; Si 
— nk A Rohr, ein Degen Dogen mit Elfendtin 


aus gelegt nebſt „ He zuſammen auch einzeln zu verkaufen Johannisgaffe 
No. 1887. 7 — ——— — a - 
J. A. Riefe, Juwelier und Uhren, Fobrikant aus Berlin, bezieht bieten” 


Markt mn Beillaaten, Ohteingen, Ringen und Buſennadeln, fo wie mii Bſoutette⸗ 
ſachen von gutem Golde, goldenen Repetir⸗ und Damenuhren, ſilbernen Repetir⸗ und 
anderen Uhren, fo wie bronzenen Tiſchuhren mit und ohne Muſik, langer als & Tage, 
auch 36 Stunden gehenden Tiſchuhren. Für richtig gehende Uhren ſteht derfelbe 
nach Verl ungen ein, und nimmt Beſtellungen über obige Artikel, fo wie über alle 
Acten von Silberarbeiten an. Seine Wohnung iſt Langgaſſe N 392. 8 1 


Die Kunſthandlung don Gbr. Rocca aus Mailand 
empfiehlt ihr großes Lager von Kupferſtichen aus der neueren Schule don R. 
Morghen, Longhi, Andertoni, Volpato, Beiellint, Bervie, Desnoher, Lignon, Ri- 
chom, Müller, Gmelin, Raht, Heſſ, Wille, Strange, Sherp, Weller, Eartom, 
Green, Fitteler u. ſ. w., und aus der alteren Schule von Marcantonio, Mantenga, 
Bonıfoni, A. Dürer, L. Leiden, Rembrand, Callot, Edeling. Maſſon, Drevet, Wa⸗ 
terloo, Oſtade, Potter ꝛc., ferner Originat⸗Oelgemaͤlde, Architectoniſcce Werke, Eri⸗ 
ginal⸗Handzeichnungen, chineſiſche Kupferſtiche, Landkarten, Schul⸗Arlaſſe, die neueſten 
Steick⸗ und Stickmuſter, Vorlegebläͤtter zum Nachzeichnen, Vorſchriften, Stammbir 
cher, Stammduchblaͤtter und Guckkaaſtenbilder, endlich die feinſten ächten Hineſiſch en 
Tuſche und alle Arten Zeichenmateriolie n. 1 
Dieſe Handlung nimmt auch zugleich alle Auferäge und Beſtehungen auf jeden 
Kunſtartikel an, und effectuirt ſolede aufs ſchleunigſte. Die Niederlage befindet ſich 
in dem Haufe der Madame Jantzen auf dem Kohlenmarkt vis a vis, den langen 
Buben parterre. Die Oelgemaͤlde aber, ſind wegen Mangel an Raum in der 
Brodbaͤnkengaſſe No. 666. aufgeſtellt, und nur von 8 bis 10 Uhr Vormittags zu ſehen⸗ 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
as b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
wi Das den Schullehrer Johann Jacob Oehmkeſchen Eheleuten zugehorige 
in Fiſcherbabke gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 5. verzeichnete Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Viehſtall und Scheune von Schurz⸗ und Bind⸗ 
werk erbaut, nebſt 12 Morgen 36 R. culmiſch emphyteviiſchen Land beſtehet, foll 
auf den Antrag des eingetragenen Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 
654 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den k. September 1828, Vormittags um II he, 
welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem e e 
talr Lemon angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hie⸗ 
‚wir aufgefordert, in dem angeſezten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant 


— 217 — 


zu verfautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adludieation zu erwarten. ; : 
Die Taxe diefes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 9. Jun 1828. F 
Rönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Die Anthelle der verwittweten Hauptmann d. Lada geb. v. Mlocki und 
der verehel. Haußmann v. Danielcka geb. v. Mlocka an den im Chriſtdurgſchen 
Kreiſe belegenen Guͤtern, N 

8 ichtfelde No. 35. Litt. &. und 

Guͤldenfelde No 19. Liu. B. N 
beſtehend in der Hälfte dieſer Güter, welche mit ibrem ganzen Aramt ein Ka 


cben⸗Grundſtuͤck und einige Stücken Wald⸗Land bei Lichtfeide aufgenommen’ an 


Zins und rentepflichtigen Bauern und Kärhnern ausgethan ſind, und weiche 
durch eine in dieſem Jahre aufgenotmene gerichtliche Taxe und zwar die Hälf⸗ 
te von Lichtfelde A. auf 22738 Nibl 27 Sgr. 6 Pf. und die Hafite von Sul 
deafelde B. auf 4229 Rtbl. adgeſchaßt, ſind auf den Antrag eines Realglauei⸗ 


gers zur Subhaſtation geſtellt, und die Vietungs⸗Termine auf 
R N * om d 2 


en 22. April, 
den 22. Juli und 
den 19. November 1828 


bieſelbſt arberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 


in dieſen Der minen, beſonders aber in dem letztern. welcher peremtoriſch Hi, 


Votmittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichtsrath 
Gneiſt hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
scheinen, ihre Gedotte verlautbaren und demmächft den Zuſchlag der ger 
dachten beiden Guts⸗Antbeile an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzli⸗ 
en Hinderuiſſe odwalten, zu gewärtigen. Auf Gebotte die erſt noch dem drit⸗ 
ten Licitations Sermine eingeben, kann keine Rücklicht genommen werden. N 
Die Taxe dieſer Guisantheile und die Verkaufs Bedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der bisſigen Regiſtratur einzuſehen. 
ugleich werden alle diejenigen Unbekaunten, welche aus dem in den Hypo⸗ 
tbekenduͤchern der gedachten Güter eingetragenen Vermerke, daß die Erblafferin 
der Beſitzer, Mariana verehel. v. Kornacka und deren Erdlaſferinnen Eonflans 
tia verw. v. Giederins ka, welche letztere viefe Güter von der Aaneſia von Leß 
geb. v. Mlocka ererbt haben, und als Beneſicial⸗Erden ihrer Erblaſſer anzuſe⸗ 
den ſeyen, irgend welche Anſprüche an dieſe Güter herleiten zu können vermeis 


nen, hiedurch aufgefordert, ſolche in dem anberaumten eiſten Bietungt⸗Termine 


den 2. April anzumelden. widrigenfalls fie damit werden, präcludirt und ihnen 


desbald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch der gedachte Vermerk auf 


dem Hypothekenbuche wird geldſeh: werden. i 
Marienwerder, den 17. December 1927 


Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Gemäß den alhier aushängenden Subhaſtationspatent ſol das zur Wald⸗ 
wart Johann Sollaſchſchen Liquidationsmaſſe gehörige sub Litt. &. XV. 50. in 
der Johannisſtraſſe hieſelbſt belegene, auf 142 Kehl. 20 Ser. gerichtlich adgefchägte 
Grundſtück im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Lieitations-Termin hiezu iſt auf | 
den 24. September 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gehotte aber nicht weiter Nuͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 1. Juli 1828. 

Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Johann Michael Rleineifen zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗ 
Leswitz sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches auſſer den 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden in 5 Hufen 15 Morgen Land beſtehet, fol auf 
den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es im Jahr 1820 auf die Summe von 
12660 Nihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaftation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
N den 19. Juni, 
den 25. Auguſt und 
den 4. November 1828, j . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in ur: 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ö f 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. Mär; 1828. 
. Roͤnigl. Preuffifches Zandgericht. 


Zum Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des den Einſaaſſen Peter Stamm⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, in dem Dorfe Schoͤnberg unter der No. 21. belegenen 
Grundſtuͤcks, welches aus den nothwendigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
und 25 Morgen culmiſch an gutem und 11 Morgen Sandland beſteht und auf 
die Summe don 1545 Athl. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, haben 


* * 
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wir, da bei der erſten Bekanntmachung betrachtlich in der Zeit gefehlt worden, 
die neuen Vittungs⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf 
5 5 den 6. September, ’ 
den 6. October und 

. den 6. November 1828 = ’ 

hieſelbſt angeſetzt, zu weſchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden: daß der Meiſtbietende, ſofern keine rechtliche Hinderneſſe obwal⸗ 
ten, jedenfalls den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, auf Gebotte aber, die nach dem 
Termine eingehen, nicht gerückſichtigt werden wird. Die Taxe kann uͤbrigens je⸗ 
derzeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Tiegenhoff, den 30. Juni 1828. 
Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Schuldenhalber ſoll der zu Gardzau Intendantur Amts Stargardt NZ 22. 
zu Erbpachts⸗Rechten verliehene, und zum Nachlaß der Wittwe Hübner zuerſt vers 
ehelichte Schrötter gehörige Bauerhof, welcher mit denen dazu gehörigen Laͤndereien 
von 1 Hufe 9 Morgen 128 ORuthen magdeburgiſch, und mit 5 Morgen 124 
Ruthen magdeburgiſch Weideland auf 356 ff abgeſchaͤtzt ift, meiſtbietend ver⸗ 
außert werden, daher derſelbe hiemit öffentlich ſubhaſtirt, und der peremtoriſche 
Bietungs⸗Termin auf n f 


den 22. September o. r 
hieſelbſt anberaumt wird, welchen Kaufluſtige wahrzunehmen haben, um ihr Meiſt⸗ 
gebott anzuzeigen. Wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme nothwendig 
machen, ſoll in dieſem Termine dem Meiſtbietenden ſofort der Zuſchlag ertheilt 
werden. Stargardt, den 25. Juni 1828. . i 

Bee Böͤnigl. Preuß. Landgericht, * 


i Offen e r Aer r ek ſt. 

Wir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichte zu Elbing verordnete Director und 
Juſtiz⸗Raͤthe, fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom heutigen 
Tage, über das ſaͤmmiliche Vermögen des Kaufmanns Johann Bogun, Concursus 
creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher allen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an 
ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen 
zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber dem ungeachtet dem 
Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigeteteben, der 
Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch 


außerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig 


erklärt werden. Wornach ſich ein Jeder zu achten. 
Elbing, den 11. Juli 1828. 
EN Adnigl. preuß. Stadtgericht. 


EEE HERR ARE ERTENEN 
Von dem unterzeichneten Königl. Sands und Stadtgerichte werden auf den 


aufgenommenen Erbtheilungsrezeſſe vom 12. Januar 1818, 4. Mai und 4. Juli 
15819, und dem, demſelben 8 CIEREN Recoguitionsſchein vom 21. September 1819, 
e 


über ein auf dem Grundſtuͤ 


als Eigenthümer, Ceſſionaire, Pfand⸗ oder ek Inhaber Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiemit oͤffentlich vorgeladen, ſich inner 


vor dem Herrn Juſtizrath Fleſſing angeſetzten Termin zu melden, und ihre etwanigen 
Anſpruͤche auszuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, das Document für völlig 
amortiſirt erklaͤrt,, und das darin gedachte Capital im Hypothekenbuche geloͤſcht 
werden ſoll. Danzig, den 8. Juli 1828. f f 
a i Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Alle etwanigen bis jetzt noch unbekannten Erben: 
des fruͤher auf Stolzenberg wohnhaft geweſenen und ſeinem Aufenthalte un⸗ 
dekannten Andreas Bukowski, für den ſich eine Maſſe von 14 Aa 24 Sgr. 
38 , im Depoſitorio befindet, 5 . 
2 der am 5. September 1825 hieſelbſt verftorbenen Unterofſtzter⸗Wittwe Charlotte 
Bern geb. Riebe, deren Nachlaß in 30 GP beſteht, N ; 
3) der im Jahre 1812 hieſelba verſtorbenen Acciſe Einnehmer⸗Wittwe Christina 
Brunner geb. Schachtſchneider, welche einen Nachlaß von 11 A 10 Sge. 
9, hinterlaſſen, . a N 
4) des im Yahıe 1813 hieſelbſt verſtorbenen Toͤpfermelſters Jacob Vogunski, für 
den 20 e 18 Sgr. 10,9, im Depoſitorio befindlich ſind, 
5) der ehemals hier befindlich geweſenen Handlung Trevor Corren, auf welche 
\ 5 dem Nudowſchen Concurſe 430 fl. 15 gr. Danziger Courant diſtribuirt 
ind, er g 
6) der unbekannten Intereſſenten der Dietrichſchen Concursmaſſe, fuͤr die aus dem 
Deboſitoris des ehemaligen Juſtiz⸗Magiſtrats zu Stolzenberg ein Pereipiendum 
von 144 E30 Gr. Preuß. vorhanden iſt, 
7) des im Jahre 1813 hieſelbſt verſtorbenen Schuhmachers Joſeph Eichlinger, 
deſſen Nachlaß in 22 N 20 Sgr. 3 & beſteht, 
8) der vor länger als 10 Jahren verſtorbenen Wittwe Louiſe Freudenberg, deren 
Nachlaß 200 fl. Danziger Courant beträgt, ; 
N der am 25. October 1804 allhier verſtorbenen aus Finkenſtein gebuͤrtigten un⸗ 
verehelichten Juſtma Garz, deren Nachlaß 77 RAR 21 Sgr. 4 9 ausmacht, 
des aus Neukirch in Oberſchleſien gebuͤrtiat geweſenen am 30. Mai 1807 
verſtorbenen Feldwebels im Aten Bataillon des Infanterie-Regiments v. Kropf, 
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Johann Gebauer, von dem ein Nachlaß von 35 N 9 Sgr. im Depo⸗ 

ſitorio vorhanden iſt, : - 

1) der unbekannten Intereſſenten zu einer im Depoſitorio des Gerichts von Stok⸗ 
zenberg vorgefundenen Gurskiſchen Pupillenmaſſe von 3 Haß 7 Sgr. 8 &, 

12) der unbekannten Erden des im Mai 1813 allhier verſtorbenen Krankenaufſehers 
Frieden Orosmann, von dem eine Maſſe von 5 Ha II Sgr. 1 & vor⸗ 

anden iſt, | IR 

13) 5 am 20. Mai 1827 zu Stettin im Krankenhauſe verſtoebenen, von Danzig 
gebuͤrtigten Toͤpfergeſellen Wilhelm Held, deſſen Nachlaß 25 Sgr. 9 9 beträgt, 

14) der am 27. Mai 1814 im hieſigen ſtaͤdtſchen Lazarethe verſtorbenen Eleonora 
Renata Hintz, für die 22 , 24 Sgr. im Depofitorio aufbewahrt werden, 

15) des am 28. Juli 1807 im hieſigen Lazarethe verſtorbenen Dienſtknechts Peter 
Jäger aus Gotteswalde, deſſen Nachlaß in 4 Auf 8 Sgr. 5 d beſteht, 

16) des am 25. Juli 1891 allhier verſtorbenen Heringsbinders Daniel Klavitter, 

von dem ein Nachlaß von 45 fl. Danziger Courant vorhanden ift, £ 

17) der im Jahre 1804 verſtorbenen Maria Dorothea verehelichte Riementraͤger 
Krüger, für welche 76 fl. Danziger Courant aufbewahrt find. 

16) des im Jahre 1812 allhier verſtorbenen Fraͤuleins Friederike Veronica v. Let⸗ 

kiow, deren Nachlaß 1 sg 20 Sgr. 4 & ausmacht Bel 

19) des am 30. November 1823 verſtorbenen Maͤklers Benjamin Gotthelf Marz 
der, deſſen Nachlaß 8 N 29 Sgr. ausmacht, 

20 der am 18. September 1823 allhier verſtorbenen Anna Barbara Wegener 
verwittweten Bleihofsſchreiber Petrowitz, ‚für die ſich 10 % 15 Sgr. im 
Depoſitorio befinden, 5 

21) der am 14. April 1813 hieſelbſt verſtorbenen unvereheelichten Conſtantia Re⸗ 

mars Rogwis, deren Nachlaß 21 A 29 Sgr. ausmacht. 

22) der Hetena Nichte, für die ſich im poſitorio 19 N 8 Sgr. befinden 

23) des am 6. Mai 1813 verstorbenen Bäckers Mathias Nadowski und ferner 
am 10. Mär; 1814 verſtorbenen Ehefrau Florentina geb. Lehmann, deren 
Nachlaß 161 Hu 28 Sgr. 10 , beträgt, 

24) der im Jahre 1813 zu Petershagen verſtorbenen Wütwe Stiller, von der ein 
Nachlaß von 7 AA 13 Sgr. 5 &. vorhanden iſt, a i 

25) des im Jahre 1790 im Hospitale zum Heil. Leichnam berſtorbenen Wilhelm 
Senkpiek und feiner im Jahre 1801 daſetbſt verſtordenen Wittwe Anna Chriſtina 
geb. Tolleſtzka, deren Nachlaß 10 t 25 Sgr. 6 &. betragt, 

26) des aus Hamburg gebürtigten im Jahre 1822 zu Neufahrwaſſer durch Selbſt⸗ 
mord umaefommenen Kaufmanns Ernſt Theveny, für die eine Maſſe von 

53 e 5 Sgr. vorhanden iſt, N 

27) des am 25 Auguſt 1799 verſtorbenen Minorennen Cart Wieland, deſſen Nach⸗ 

tlaß 46 DE 26 Sge. ausmacht, 

20) der Gärtnerfrou Florentina Wichert oder Wiebert, welche 1812 allhier ven 
ſtorben und 20 rt 15 Sgr. hinterlaſſen, . 


re . 


„12 Ag 13 Sgr. 1,9, beträgt, j 

30) des im Jahre 1805 zu Geoßzuͤnder verftorbenen Einwohners Georg Zimmer⸗ 
mann, von dem ein Nachlaß von 28 . 10 Sgr. 1 vorhanden iſt, 

31) der unbekannten Intereſſenten zu einer David Schulzſchen Pupillenmoſſe, für 
welche ſich in dem ehemaligen Stadtgerichts⸗Depoſitorio eine Maſſe von 8 


0 | a 

32) der unbekannten Erben der hieſelbſt am 4. Maͤrz 1813 unverehelicht derſtor⸗ 
benen Cathar. Simpfon, deren Nachlaß in 93 fl. 15 gr. Danz. Cour. beſtanden, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem 


macht und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die een Ju⸗ 
ſtißz⸗Commiſſarien Felß, Zacharias und Stahl vorgeſchlagen werden, mi 


noch melden ſollten, alle von Seiten des Inhabers des Nachlaſſes vorgenommenen 

Verfuͤgungen anerkennen und übernehmen muͤſſen, von ihm weder Rechnungslegung 

noch Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern dürfen, fondern ſich lediglich mit dem 

was noch vom Nachlaſſe vorhanden iſt, begnügen muͤſſn. * 
Danzig, den 14. April 1828. — 


An gekommene Schiffe zu Danzig, den 5. Auguſt 1828. 


Joh. Mart. Wilken, von Barth, k. d. Amſterdam, mit Ballaſt, Galiact, Aurora, 90 N. a. Ordre. 

i Geſegelt: Pet. Frellſen nach Riga mit Ballaſt. Jan Klas Vlas nach Bremen, Carl Voͤlgert, 
John Capiter nach London, B. J. Houding, J. S. Notgers nach Amſterdam mit Getreide. G. E. Neos 
Kema nach Amſterdam mit Aſche. H. J. Karſt nach Amſterdam, G. W. Beilcke nach (Orient, E. P. 
eg: 75 gr P. 5 u with 0 1 0000 nach 9 18 15 L. ae a Em: 

en, H. Ottens nach Rouen, Wiſchhuſen na crford mit Holh. W. J. Stuit geſegelt. 

’ Der Wind SAE-Tef, ? 


